
St. Georgen · KönigsfeldNummer 292 Donnerstag, 18. Dezember 2014

Königsfeld. »Ich wollte nicht
jeden Tag nur auf meinem
Platz sitzen und Theorie ler-
nen«, sagte Lukas Kromer.
Deshalb hat sich der Schüler
dazu entschieden, seine Mitt-
lere Reife an der Berufsfach-
schule Hauswirtschaft und Er-
nährung der Zinzendorfschu-
len abzulegen. 

»Montags steht bei mir viel
Praktisches auf dem Stunden-
plan wie Nähen und Kochen,
das ist eine schöne Abwechs-
lung im Schulalltag«, erklärte
er beim Informationstag der
Fachschulen und der Berufs-
fachschulen den zahlreichen
Besuchern. 

Viele Eltern und angehende
Schüler waren ins historische
Erdmuth-Dorotheen-Haus ge-
kommen, um sich von Schü-
lern, Lehrern und den Abtei-
lungsleitern über die Zu-
gangsvoraussetzungen, die

Ausbildung und die späteren
Perspektiven zu informieren.
Die angehenden Erzieher hat-
ten Ausstellungen zu Themen
wie »Kunst und Kommunika-
tion«, Religionspädagogik, Er-
zählwerkstatt, Ruheraum und
verschiedene Mitmachaktio-
nen vorbereitet. 

Die Schüler zeigten Tisch-
dekorationen, eine Nähwerk-
statt und boten Fingerfood an,
bevor sich die Besucher vom
Abteilungsleiter der Realschu-
le, Werkrealschule und der
Berufsfachschulen, Stefan
Giesel, sowie der Abteilungs-
leiterin der Fachschulen für
Sozialpädagogik und Sozial-
wesen, Elke-Maria Schoo-
Schemmann, die Besonder-
heiten des Schulwerks erklä-
ren ließen. 

»Die Eltern sind bei uns mit
im Boot«, sagte Giesel, »und
die Lehrer haben keine geson-

derten Sprechstunden, son-
dern sind immer ansprech-
bar.« Die enge Zusammen-
arbeit mit Unternehmen aller
Branchen in der Region er-
möglichen eine besonders
praxisnahe Ausbildung. 

»An unseren Berufsfach-
schulen ist zwei Mal eine Wo-

che Praktikum vorgesehen,
das ist deutlich mehr als im
Lehrplan gefordert«, sagte er.

Eine weitere Besonderheit
sind die Naturwissenschaften.
»Biologie-, Physik- und Che-
mieunterricht bereiten gut auf
das spätere Berufsleben vor.« 

Der Weg, die Mittlere Reife

an den Berufsfachschulen zu
erlangen, steht allen Schülern
mit einem Hauptschulab-
schluss offen, unabhängig von
den Noten. »Das wissen viele
gar nicht.« 

Wer noch keinen Haupt-
schulabschluss, aber an einer
Haupt- Werkreal- oder Ge-
meinschaftsschule in der ach-
ten Klasse eine Zwei in
Deutsch, Mathe und Englisch
hat, kann ebenfalls zur Be-
rufsfachschule wechseln.
»Wir finden für jeden einen
Weg, zu seinem Schulab-
schluss zu kommen«, ver-
sprach Giesel.

Lukas Kromer hat durch die
Praktika während seiner
Schulzeit seinen Traumberuf
gefunden. Ursprünglich woll-
te er nach der Mittleren Reife
Koch werden, »aber jetzt freue
ich mich auf meine Ausbil-
dung zum Brauer.«

Mit demHauptschulabschluss weiter zurMittleren Reife
Angebot der Berufsfachschule Hauswirtschaft und Ernährung der Zinzendorfschulen unabhängig von den Noten

Von Georg Müller

St. Georgen. Mit der tradi-
tionellen Advents- und
Weihnachtsfeier beschlos-
sen die Postschmiederent-
ner das Jahr. Zum 18. Mal
fand die Veranstaltung der
ehemaligen Mitarbeiter der
Firma J. G. Weisser Söhne
in der katholischen Unter-
kirche statt.

Nach der Begrüßung durch
Willi Heldt sprach Inge Heldt
einige besinnliche Gedanken
zur Einstimmung in die Ad-

ventszeit aus der Bibel. Zum
Jahresbericht gehörte ein Ge-

denken an die verstorbenen
Kollegen. 

Danach mundete im gemüt-
lichen Teil Kaffee und Hefe-
zopf, gespendet von der Fir-
ma Weisser.

Der Werkchor, verstärkt
durch Mitglieder des Sänger-
bundes, erfreute die große
Rentnerschar mit weihnachtli-
chen Liedbeiträgen. 

Arthur Marzari unterhielt
die über 140 Teilnehmer mit
seinen Musikbeiträgen mit Sa-
xofon und Keyboard. 

Helmut Weisser von der Ge-
schäftsleitung gab einen kur-
zen Einblick in die derzeitige
gute Geschäftslage der Firma.
Diese fordere aber immer wie-
der zu besonderen Maßnah-

men in der heutigen Ausei-
nandersetzung mit den An-
sprüchen der Kunden heraus.

Zum Schluss lud Willi Heldt
die beiden Geschäftsführer
Helmut Weisser und den et-
was später eingetroffenen
Horst Rettich ein, gelegentlich
einmal an den Rentnertreffs
teilzunehmen, da sie ja zwi-
schenzeitlich auch in das Al-
ter der Rentner eingetreten
seien.

Das neue Jahresprogramm
für 2015 liegt bereits vor. Es
wird auch wieder eine Be-
triebsbesichtigung bei J. G.
Weisser Söhne für die ehema-
ligen Mitarbeiter geben.

Ehemalige feiern den Jahresabschluss
Advents- und Weihnachtsfeier der Postschmiederentner in der Unterkirche / Geschäftslage bei J. G. Weisser gut

Die Bergstadt hat schon seit ei-
nigen Jahren einen großen Ad-

ventskalender. An der Robert-
Gerwig-Schule mit seiner se-

henswerten Fassade leuchtet
täglich im zweiten oder dritten

Stockwerk ein weiteres Fenster
auf. Hell erleuchtet ist (»außer

Konkurrenz«) links unten die
Stadtbibliothek. Foto: Vaas

Größter Adventskalender der Bergstadt leuchtet an der Robert-Gerwig-Schule

Geschäftsführer Helmut Weisser gibt einen kurzen Einblick in die
derzeitige gute Geschäftslage der Firma. Foto: Müller

St. Georgen.Da die Nachfrage
nach den Karten für die be-
liebte Mixeshow »Kabarett
meets Comedy« sehr groß ist,
findet ein Sondervorverkauf
im Theater statt. 

Tickets für »Kabarett meets
Comedy« am Dienstag, 27. Ja-
nuar, 20 Uhr, gibt es heute,
Donnerstag, ab 19.30 Uhr im
Theater im Deutschen Haus.
Einlass ist ab 19 Uhr. Um eine
möglichst große Verteilung
gewährleisten zu können,
werden maximal vier Karten
je Interessent abgegeben –
und dies solange der Vorrat
reicht. Das Ticket kostet 16
Euro. Schüler zahlen zwölf
Euro. Mit dabei sind Come-

dian David Anschütz, Musik-
kabarettist Felix Oliver
Schepp, Poetry Slammer And-
reas »Spider« Krenzke sowie
ein weiterer Act. 

Der Vorverkauf für die Ver-
anstaltungen mit Hennes Ben-
der und Martin Wangler star-
tet erst im neuen Jahr. Per E-
Mail ist unter info@puthe.de
eine Reservierung möglich. 

Karten für den letzten
»Christmas Shake« mit den
Soulshakern am 26. Dezem-
ber, um 21 Uhr sowie den Mu-
sikkabarettabend mit den
»Wilden Wäldern« am Sams-
tag, 10. Januar, sind im Vor-
verkauf bei Natur- und Fein-
kost Hoppe verfügbar. 

Maximal vier Karten
Ticket-Verkauf für »Kabarett meets Comedy«

St. Georgen. Für die Mitglie-
der der Stubenmusik und der
Glockengruppe des Trachten-
vereins St. Georgen ist es in-
zwischen zur Tradition gewor-
den, ein gemeinsames Ad-
ventskonzert zu veranstalten.
Das Konzert findet in immer
anderen Kirchen in der nähe-
ren Umgebung statt. Dieses
Jahr findet das Konzert am
Samstag, 20. Dezember, um
19 Uhr in der Lorenzkirche in
St. Georgen statt.

Durch die Trachten und die
Musik sollen die Gäste in eine
Zeit zurückversetzt werden, in
der es noch nicht so hektisch
war wie heute. Die Zuhörer
sollen sich in der hektischen

und betriebsamen Advents-
zeit eine Stunde der Ruhe und
Entspannung bei Musik, die
zu Herzen geht, gönnen.

Die weichen Klänge von
Hackbrett, Gitarre, Kontrabass
und Zither prägen den unver-
kennbaren heimeligen Klang
der Stubenmusik.

Die Glockengruppe wird
mit ihren Musikinstrumenten,
den Kuhglocken, für die etwas
lauteren Töne sorgen. Das
Programm aus volkstümli-
chen und weihnachtlichen
Musikstücken wird ergänzt
durch heitere und besinnliche
Texte.

Bei diesem Konzert ist der
Eintritt frei. Über Spenden

freuen sich der Trachtenver-
ein St. Georgen und die Pfarr-
gemeinde, die sich die Ein-
nahmen teilen.

Stubenmusik in Lorenzkirche
Traditionsveranstaltung bietet Stunde der Ruhe und Entspannung

Die Glockengruppe ist in der
Lorenzkirche zu hören und zu
sehen. Foto: Trachtenverein

Stefan Giesel und Elke-Maria Schoo-Schemmann erläutern die Be-
sonderheiten des Schulwerks.. Foto: Zinzendorfschulen

uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
uDas Netzwerkbüro Bürger
Aktiv hat donnerstags von 15
bis 17 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöff-
net. Unter Telefon 07725/
80 09 96 (Anrufbeantworter)
ist immer eine Kontaktauf-
nahme möglich.
uDie Rheuma-Liga bietet ab
17 Uhr Trocken- und Osteo-
porose-Gymnastik im XL-Stu-
dio, Rathausstraße 2/1, an. In-
formationen unter Telefon
07725/10 17.
uDie Gemeinde-Bibliothek
öffnet von 17 bis 18.30 Uhr.
uDie Osteoporose-Selbsthil-
fegruppe bietet ab 18 Uhr im
Curavital Training für Osteo-
porose-Erkrankte an.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
uDer DRK Ortsverein lädt
zum adventlichen Beisam-
mensein morgen, Freitag, um
15 Uhr in den Saal des DRK,
Gartenstraße 9, ein. Aus orga-
nisatorischen Gründen ist
eine Anmeldung erforderlich
bei Hans Rohrbach, Telefon
07725/9 17 39 00. 
uEin Blutspendetermin des
Roten Kreuzes ist am Montag,
5. Januar, von 14.30 bis 19.30
Uhr in der Grundschule,
Mönchweilerstraße 5.

BURGBERG

uDie Ortsverwaltung bleibt
von Donnerstag, 18. Dezem-
ber, bis einschließlich Don-
nerstag, 8. Januar 2015, ge-
schlossen.

NEUHAUSEN

uDie Ortsverwaltung bleibt
bis einschließlich Mittwoch, 7.
Januar, geschlossen.
uDie Musikschule Elementa
Musica gibt am Samstag, 20.
Dezember, ein Weihnachts-
konzert. Es beginnt um 15
Uhr in der St. Martinskirche.
Bis 15.45 Uhr sind die Klein-
kinder in Aktion. In der Pause
gibt es eine Betreuung durch
professionelle Kräfte. Von 16
bis 17 Uhr zeigen dann die
Größeren, was sie alles ge-
lernt haben.

KÖNIGSFELD

Königsfeld. Ein Highlight zwi-
schen den Jahren verspricht
die Tourist-Info. Am Sonntag,
28. Dezember, um 19.30 Uhr
präsentieren die »Li(e)der-
spenstigen« »Wir bereuen
nix« im Haus des Gastes. 

Sie zeigen Gefühle und Fan-
tasie, sind unerschrocken
frech und selbstbewusst und
die Gesetze weiblicher Sitt-
samkeit werden konsequent
ignoriert. Sie ziehen nun nach
fast 18 Jahren liebevoll-kriti-
scher Analyse eine (t)reulose
Bilanz mit Blick nach Innen.

Eintritt: Erwachsene zwölf
Euro, mit Gästekarte zehn
Euro, Jugendliche sechs Euro.
Die Abendkasse öffnet um
18.45 Uhr. Einlass ist ab 19
Uhr. Die Plätze sind numme-
riert. Näheres und Kartenvor-
verkauf bei der Tourist-Info,
07725/80 09 45. 

»Liederspenstige«
treten zwischen
den Jahren auf

Singstunde mit
zwei Orchestern
Königsfeld.Die vorweihnacht-
lichen Singstunden im Kir-
chensaal der Herrnhuter Brü-
dergemeine sind immer etwas
ganz Besonderes. Die Zinzen-
dorfschulen gestalten diese
heute, Donnerstag, um 19.30
Uhr mit Werken von Tele-
mann und Schubert. Bei der
»Sicilienne« von Gabriel Fauré
spielt Ann-Kathrin Moritz das
Flötensolo. Neben verschiede-
nen Chören und dem Schulor-
chester ist zum ersten Mal
auch das Kleine Kammeror-
chester aus St. Georgen dabei.
Der Eintritt ist frei. 

Schwarzwälder Bote, 18. Dezember 2014


